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Lachgas-Schulungen 2026
Nächste Kurse:

Dienstag, 15. September 2026
bei der Häubi AG, Werkstrasse 29, 3250 Lyss

Dienstag, 26. Mai 2026
Dienstag, 20. Oktober 2026

bei der Häubi AG, Kemptpark 38, 8310 Kemptthal ZH

Donnerstag, 22. Oktober 2026
mit Baldus, Hotel Aquatis, Route de Berne 148, 1010 Lausanne VD

8:30 Uhr bis 17:00 Uhr
(anerkannte Fortbildung Stunde/Punkte)

Kosten: pro Zahnarzt Fr. 850.00 und pro ZMF Fr. 350.00, inkl. Pause und Mittagsverpflegung, exkl. MwSt.

Anmeldung

ANZEIGE

Viele Patienten kommen mit zunächst unspezi-
fischen Beschwerden wie brennendem Mund- 
oder Zungengefühl, trockenen Lippen, Durst, Kau-, 
Sprech- oder Schluckbeschwerden, Schlafproblemen, 
Halsschmerzen oder Mundgeruch in die Praxis. 
Diese oft harmlos wirkenden Anzeichen können 
jedoch auf Mundtrockenheit hinweisen – eine der 
häu� gsten Erkrankungen der Mundhöhle.

In der zahnärztlichen Praxis zeigt sich Mund-
trockenheit unter anderem durch Erosionen, � ächige 
Kariesaktivität, entzündete Mundwinkel, eine be-
legte oder trockene Zunge, klebrige Beläge oder 
rissige Lippen. Wer solche Symptome früh erkennt 
und systematisch erfasst, kann Ursachen besser 
einordnen, Patienten gezielt unterstützen und die 
Mundgesundheit langfristig schützen.

Ursache Mundtrockenheit – 
Kariesrisiko steigt, Lebensqualität sinkt

Speichel erfüllt wichtige Schutzfunktionen: Er 
reinigt die Mundhöhle, puffert Säuren, unterstützt 
die Remineralisation der Zähne und erleichtert 
Sprechen, Kauen und Schlucken. Ist die Speichel-
produktion reduziert, können diese Aufgaben nur 
eingeschränkt erfüllt werden.1 Die Folge sind Be-
schwerden wie Mundtrockenheit, ein erhöhtes 
Kariesrisiko sowie Veränderungen an Zunge und 
Mundschleimhaut. Auch eine orale Candidose tritt 
in einem trockenen Mundraum häu� ger auf.

Mundtrockenheit betrifft etwa jeden Fünften2

und kann sehr unterschiedliche Ursachen haben, 
etwa hormonelle Veränderungen, Medikamente 
oder onkologische Therapien. Dabei wird zwischen 

Xerostomie, dem subjektiven Trockenheitsgefühl, 
und Hyposalivation, der objektiv messbaren ver-
minderten Speichelsekretion, unterschieden. Beides 
kann die Lebensqualität deutlich beeinträchtigen. 
Da die Ursachen oft nicht sofort erkennbar sind, ist 
eine strukturierte Anamnese besonders wichtig.

Risikogruppen im Fokus
Ein besonderes Augenmerk darf älteren Men-

schen sowie Diabetikern gelten, denn diese sind 
besonders häu� g von Mundtrockenheit betroffen. 
Bei Menschen mit Diabetes können sich chronisch 
erhöhte Blutzuckerwerte und metabolische Dys-
regulation schädlich auf die Speicheldrüsenfunk-
tion auswirken und zu verringerter Speichelproduk-
tion und subjektivem Trockenheitsgefühl führen. 
Bei älteren Patienten nimmt die Speichelproduktion 
sowohl durch eine altersbedingte Abnahme der 
Speicheldrüsenfunktion als auch durch die Zu-
nahme chronischer Erkrankungen und Medikation 
im höheren Lebensalter ab.

Praxisgerechte Unterstützung 
mit Anamnesebogen

Für Dentalteams bietet der neue Anamnese-
bogen von TePe zum Thema Mundtrockenheit ein 
einfaches Instrument, um Symptome systematisch 
zu erfassen. Ein Anamnesebogen kann gezielt durch
eine spezielle Anamnese zur Mundtrockenheit er-
gänzt werden. So stehen bereits vor dem Gespräch 
alle wichtigen Informationen zur Verfügung, um 
sich einen schnellen Überblick über mögliche Ur-
sachen und Beschwerden zu verschaffen. Gleich-

zeitig dient die Anamnese als Einstieg in ein 
Beratungs- und Aufklärungsgespräch mit Pa-
tienten. Dabei können sich auch Hinweise 
ergeben, ob eine Überweisung etwa zur Dia-
betologie, Gynäkologie oder zu anderen 
Fachrichtungen sinnvoll ist – für eine 
bestmögliche Prävention und Minde-
rung der Beschwerden durch interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit. Der Anam-
nesebogen steht für Praxen hier als 
beschreibbares Dokument zum Down-
load bereit.

Feuchtigkeitsspendende P� ege von 
TePe für leichtere Ausprägungen

Bei leichter Mundtrockenheit sind die feuch-
tigkeitsspendenden Mundspülungen, Gele und das 
Mundspray von TePe eine gute Empfehlung, da sie 
die Mundhöhle länger befeuchten als Wasser. Das 
Mundspray stimuliert sofort den Speichel� uss und 
ist einfach im Alltag anwendbar. Ergänzend ste-
hen eine Mundspülung mit Fluorid und ein Mund-
gel für tagsüber oder nachts zur Verfügung. Zusam-
men mit den TePe® Interdentalbürsten Extra Soft 
ergibt sich ein abgestimmtes P� egekonzept für 
trockene und emp� ndliche Mundschleimhäute.

Ausgezeichnet!
Die Produktreihe wurde im Rahmen eines zwei-

wöchigen Tests3 von mehr als 900 pharmazeutisch-
technischen Assistenten praxiserprobt. 97 Prozent 
der Befragten bestätigen, dass das Spray das Ge-
fühl eines trockenen Mundes mindert, die Schleim-

häute befeuchtet und praktisch für unterwegs ist. 
95 Prozent würden das Spray weiterempfehlen 
und 90 Prozent geben dem Spray die Gesamtnote 
sehr gut oder gut. 

Quellen:
1  Filippi, A. et al. Mundtrockenheit. Ein Ratgeber für Be-

troffene und Angehörige. 2022, Quintessenz Verlags-
GmbH, Berlin.

2  Furness, S. et al. Interventionen zur Behandlung von 
Mundtrockenheit: topische Therapien. Cochrane Data-
base Syst Rev. 2011 Dec 7;(12):CD008934.

3  DAS PTA MAGAZIN, PTA Tester-Club März 2026.

TePe D-A-CH GmbH
www.tepe.com

Wenn Beschwerden mehr bedeuten
Mundtrockenheit erkennen, Lebensqualität verbessern.
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Diese Vielfalt von über 142 Ausstellenden dürfen Sie sich nicht entgehen lassen!

D
ie

 A
u

s
s

te
ll

e
r-

L
o

g
o

s
 e

rh
e

b
e

n
 k

e
in

e
n

 A
n

s
p

ru
c

h
 a

u
f 

V
o

ll
s

tä
n

d
ig

k
e

it
. 

(R
e

d
a

k
ti

o
n

s
s

c
h

lu
s

s
 w

a
r 

a
m

 2
7
.2

. 
2

0
2

6

Besuchen Sie uns an der

The World’s Dental Newspaper · Swiss Edition
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Cette grande diversité de plus de 142 entreprises vous ne devez pas à ne pas manquer !

Visitez-nous à la DentalBerne
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